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Kaiser und Urinzregent . — Hderkeutnaul Ktldeöraudt .
Zu den , Streit um das Kaisertelogramm an den Prinzregen -

ten wird der sozialdemokratischen „Münch . Post " von gutuntec -
richteter Seite geschrieben :

„ Ter Veröffentlichung der Leiden Telegramme ist ein leb¬
hafter Meinungsaustausch zwischen den betheiligten Stellen in
Preußen und Bayern vorausgegangen . Und zwar war der Her¬
gang dieser: Unmittelbar nach Eintreffen der Antwort des bayer¬
ischen Regenten wurde von Swinemünde aus nach Berlin der
Befehl ertheilt , die Telegramme durch das Wolffsche Bureau ver¬
öffentlichen zu lassen . Im auswärtigen Amt fand sich jedoch je¬mand , der Bedenken trug und dem Reichskanzler Mittheilung
machte. Dieser war von der ganzen Angelegenheit aufs Aeußerste
betroffen : konnte er doch voraussehen , daß sine öffentliche Bekannt¬
gabe übelsten Eindruck Hervorrufen mußte u . namentlich in Bayernals unbefugte Einmengung empfunden • werden würde . Die
Rücksicht auf gewisse augenblickliche Stimmungen ließ Herrn v .Bülow aber trotzdem auf ein unmittelbares persönliches Ein¬
greifen verzichten und auf einem Umweg versuchen , den Kaiser zur
Aufgabe seiner Absicht zu bewegen . Die Antwort , die der be¬
treffende Vermittler erhielt, wirr jedoch derart , daß der Reichs¬
kanzler jeden weiwren Versuch nach dieser Richtung als aussichts¬los erkennen mußte . Um der Sache weuigstens das Verletzendefür den Regenten zu nehmen, wandte er sich nun nach Münchenmit dem Ersuchen̂ daß man sich dort mit der Veröffentlichung ein¬
verstanden erklären möge . Aber auch hier war die Antwort eine
ablehnende , und eine Anfrage im Jagdhoslager des Regentenlieferte kein anderes Ergebniß . Die Ausnahme bei letzterem solleine solche gewesen fein, daß Herr v. Crailsheim sich veranlaßt
sah , seinem diplomatische » Stil im Verkehr mit Berlin eine bisherunbekannte Nnanec zu geben und , wenn auch vorsichtig einge¬wickelt , das Befremden über den ganzen Vorgang und die pein¬
liche Lage, in die Regent und Regierung dadurch gebucht worden,zum Ausdruck zu bringen . Unmittelbar darauf erging sin er¬neuter und direkt von Kaiser Wilhelm crthvilter Befehl an das
auswärtige Amt, ohne jeden Verzug zur Veröffentlichung z«
schreiten. Der Hinweis aus Münchs , ckls Quelle , ist in Berlin
beigefügt worden.

"

Ueber die Kundgebung zu tzyren des begnadigten Hver-kentnants Kikdevrandt ist der „ Königsbcrger Hartmig'schen Zeitung "
eine Zuschrift aus Gumbinnen zugegangen , in der es heißt : „In ,
Publikum hier herrscht über diese Ehrung nur eine Stimme, unddas ist die der allgemeinen Entrüstung . Denn einmal gingdie ganze Kavalkade nur wenige Schritte am Kirchhofevorüber , wo der Kamerad der Herren , der erschosseneLeutnant B l a s k o w i tz , begraben liegt und anderseitswohnt der Vater des Erschossenen , Pfarrer Blaskowitz ,dessen Herz Wohl immer noch blutet, im hiesigen Kreise, wenigeKilonieter von dem Bahnhof, auf welchem vor einigen Monaten
die Leiche seines Sohnes eintraf und auf ivelchem jetzt Hildebrandtmit fürstlichen Ehren und mehrfachen Hurrahs abgebracht wird .
Gleichzeitig wird hier die Frage allgemein besprochen : Woher be¬

ikommen die Herren — wenn es bloß eine augenblickliche, unter
I dem Einfluß des abgehaltenen Abschiedsfestes entstandene Eingebungwar — die erste Garnitur mit Helmbusch und allein, was dazu

gehört , gleich her ? Diese Sachen liegen auf der Regimeutskanimerund ihre Ausgabe kann, wie die ganze Eskorte, nur durch Parole¬
befehl augeordnet ivorden sein . Danach liegt die Vermuthung nahe ,als ob die Anordnung dienstlich nicht nur genehmigt, sondern auch
befohlen sei . Das aber wäre geradezu unverständlich , daß das ganze
Arrangement schon im Woraus angeordnet mar und dienstlich« Ke-
»ehmigung gesunden hatte . Prinz Alb r e cht von Braunschweigwurde
bei seiner letzten Anwesenheit nur mit zwei Spitzenreitern zur Bahn
gebracht . Herr Hildebrandt mit zwei Eskorten , die je eine
Schwadron stellte, denn es waren in einer Eskorte nur braune, in
der andern nur schwarze Pferde. Bezeichnend für die Stimmungder Stadt ist es , daß hier vor einigen Tagen mehrere Bürger —
als Protest gegen die Hildebrandtsche Affäre ! — ostentativ vier¬
spännig durch die Straßen fuhren ."

vie Enthüllung des Kaifer Zrledrich - Denkmals .
•== Cronderg, 20 . Aug . Auf die Enthüllung des der Kaiserin»rirdrich in Homburg geweihten Denkmals folgte heute Hierselbst die

Denkmals -Enthüllung für Kaiser Friedrich selbst . Die Stadt ist aus
Anlass der Feier prächtig geschmückt . Die hiesigen Künstler wirkten ver¬
eint und schufen ein wohlgelungenes Festbild. Auch der Denkmalsplatz
überrascht den Besucher , nicht allein durch seine herrliche Lage, sondern
auch durch seinen dekorativen Schmuck.
_ Schon kurz nach Verlassen des Bahnhofes Cronberg an dem alten
Stationsgebäude vorüber, breitet sich vor dem Besucher ein herrliches
Panorama aus . Ein sanft ansteigender Wiesengrund zieht von Süden
tzach Norden, durchquert von zahlreichen mft Linden, Platanen oder Ka¬
stanien bepflanzten Spazierwegen . Nach einigen Hundert Schritten ge-
lsilgt man an dem mit Schilf bewachsenen „Bleichweiher" und dem
historischen Bleichhäuschen vorüber, welches seine Erhaltung den Cron-
bergern Künstlern verdankt, zu einem schönen von Kastanien und Eichen
beschatteten Ruhepunkt» der einen der schönsten Ausblicke nach dem öst¬
lichen Theile Cronbergs gewährt, und den nordwestlich sich erhebenden
Taunushöhen. Neben dem vorerwähnten Ruhepunkt, so berichtet der
»Frkf. Gen. -Anz ." , befindet sich in einer geschmackvoll angelegten
Pflanzen- und Blumengruppe die Büste dcö Großherzogs von Baden,
welche am S . September v. Js „ dem Geburtstag dieses Fürsten , hier fer¬
tiggestellt wurde. Die gegenüberliegende westliche Seite des Wiesen-

thales schmückt ebenfalls in schönster Umrahmung die Büste Kaiser Wil¬
helms II . Beide Büsten sind ein Geschenk des Herrn Kommerzienraths
Kanngießer-Wiesbaden. Nach Osten wird das Thal durch einen nach
Norden auslaufenden kleinen Höhenzug mft Villen abgeschlossen .

Schon als Kronprinz erkannte Kaiser Friedrich bei seinen mehr¬
maligen Besuchen in und bei Cronberg die Schönheiten dieses Platzes ,
mit seiner vorzüglichen geschützten Lage und der von den nahen Nadel-
und Laubwäldern herüberwehenden erfrischenden Taunusluft , was auch
wohl für die Kaiserin Friedrich bei der Suche nach einem Platze zur Er¬
richtung eines Wittwensitzes nicht ohne Einfluß geblieben sein mag.
Innerhalb weniger Jahre ist das Schloß und Park Friedrichshof am
nördlichen Ausgange dieses Thales ensitanden, wo die hohe Frau eine
Menge glücklicher Tage im Kreise von Kindern und Enkeln verlebte und
wo sie denn auch vor Jahresfrist ihr reiches Leben vollendete . Dort in
jenem ' zum Parke umgeschaffenen Wiesenthal hat das Kaiser Friedrich-
Denkmal, dessen Hülle heute , Mittwoch , fallen wird , seine Stätte ge¬

funden.
Ueber die Entstehung des Denkmals ist Folgendes zu berichten:

Bei der Anlegung des Bebauungsplanes von Cronberg im Jahre 1896
machte sich in allen Schichten der Bevölkerung der Wunsch bemerkbar,
daß das oben beschriebene Wiesenthal erhalten bleiben möge , wodurch
auch die Schloßfreiheit gesichert sei . Eine am 15 . November 1896 ein-
bcrufene Bürgerbersammlung schloß sich dem Gedanken des damaligen
Direktors Karg von der Cronberger Bahn an , diesen Wiesengrund zu
erwerben und ein Kaiser Friedrich- Denkmal dort zu errichten. Das
Protektorat über den Denkmalsbau wurde vom Großherzog von Baden
übernommen. Der erlassene Aufruf brachte bald größere Beiträge aus
allen Thellen Deutschlands, und es konnte sofort mit der Erwerbung des
Terrains begonnen werden . Die Kaiserin Friedrich übergab hierzu
das angrenzende Wiesengelände 'in der Größe von 6 Morgen , ebenso
die Stadtgemeinde Cronberg den südlichen Theil , etwa 23 Morgen , un¬
entgeltlich . Von Privatcigenthümern wurden etwa 33 Morgen für
mehr als 200 000 Mark angekauft, so daß das Areal von zirka 62 Morgen
ein geschlossenes Ganzes bildete . Wegen des Platzes für das Denkmal
hatte man sich bald für den nördlichen Theil , von Süden aus gesehen ,
direkt vor der Mitte des Schlosses Friedrichshof entschieden , was auch die
Zustimmung des Kaisers an Ort und Stelle , bei einer Anwesenheit auf
Schloß Friedrichshof fand . Der erste Entwurf für das Denkmal selbst
wurde von Herrn Baurath Ihne -Berlin ausgearbeitet ; er zeigte das
Standbild des Kaisers in großer Nischenform mit einer Terrasse und
großen Aufgängen zu beiden Seften derselben. Auf Vorschlag der
Kaiserin Friedrich wurde jedoch dieses Projekt umgeändert , so daß die
Nischenumrahmung wegfiel und die Statue frei zu stehen kommt .

Bereits im Oktober war das Denkmal an Ort und Stelle errichtet,
und die Arbeiten wurden theilweise unterbrochen, da die projektirte Ent -
hnllungsfeier am 18. Oktober in Anbetracht des Trauerjahres verschoben
wurde. Die letzten Monate brachten die vollständige Fertigstellung von
Denkmal und Park . Das Terrain für das Denkmal und nächste Um¬
gebung muhte durch Erdaufschüttungen um mehrere Meter erhöht wer¬
den , worauf sich dann das Denkmal in seiner Gesammthöhe von 11
Metern erhebt . Auf dem Unterbau ruht der Sockel aus Granft , welcher
in erhabenen Goldbuchstaben die Inschrift zeigt:

„Friedrioh III .“
Deutscher Kaiser

König von Prenssen .
Im Halbkreis nach vorn umgiebt den Sockel eine Ballustrade , eben¬

falls aus Granit , zu welcher an beiden Seiten breite Aufgänge empor¬
führen . Auf dem Sockel erhebt sich dann das Standbild des Kaisers
Friedrich, ein Meisterwerk des Professors Uphues, in Kürassieruniform
mit Mantel und über demselben die Kette mit dem Schwarzen Adler-
arden, in der rechten Hand den Feldmarschallstab , die linke Hand auf den
Degen gestützt und den Blick etwas rechts nach der Burg Cronberg ge¬
richtet . Vor der Ballustrade ist eine Muschel aus Granit angebracht,
in welche ein Kopfrelief Wasser spendet , welches sich dann in ein tiefer -
licgendes Bassin ergießt , das den ganzen Halbkreis vor der Ballustrade
zwischen den beiden Aufgängen einnimmt. Von hinten ist das Denkmal
im Halbkreis von hohen Tujasträuchern umgeben, der übrige Hintergrund
ist mit Ziersträuchern und Bäumen angelegt. Von dem weiter zurück¬
liegenden Park von Schloß Friedrichshof hebt sich das Denkmal in wirk¬
ungsvoller Weise ab . Nach Westen zu umrahmt das Denkmal eine schön
angelegte Tannengruppe und vor dem Denkmal hat inmitten schöner
Rasenflächen ein mft Stein - und Blumengruppen gezierter Teich Platz
gefunden, der durch ein kleines rieselndes Bächlein gespeist wird .

(Telegramme .)
— Cronberg, 20 . Aug . Höute Vormittag 11 Uhr fand in

Gegenwart des Kaiserpaares, der hier anwesenden Mitglieder der
kaiserlichen Familie , des badischen Großhcrzogpaarcs u . a . in dem
herrlichen Thalc zwischen 'der Stadt Cronberg und Schloß
Friedrichshof bei regnerischem Wetter die Enthüllung des Denk¬
mals Kaiser Friedrichs statt. Im Grunde des Thale hatte das
80. Infanterie -Regiment Aufstellung genommen, zur Seite eine
Ehrenkomnagnie desselben Regiments. Ein zahlreiches Publikum
hatte die Tribünen beisetzt . Die Kriegervereine mit Fahnen und
Schuleii hielten den Häuptweg umsäumt . Am Kaiserzcltc ver¬
sammelten sich die Ehrengäste sowie die Spitzen der Behörden,
der englische Botschafter in Berlin und die Herren vom Hofstaat
weiland Kaiser Friedrichs.

Böllerschüsse und Fanfaren verkündeten das Herannahen der
höchsten Herrschaften .

.
Es erschienen das Kaiserpaar mit den

gleichen fürstlichen Gästen wie bei der EnthüllungAfeicr in Hom¬
burg , ferner das Großhcrzogspaar von Baden , welches vom
Prinzen und der Prinzessin Friedrich Carl von Hessen von der
Bahn abgeholt worden war . Der Kaiser trug die Uniform des
1 . Garderegiments , ritt die Front der Ehrenkompagnie ckb und
begab sich unter den Klängen von Koßlecks Kaisergruß in das
Kaiserzelt. Der Chor des Tckunus -SängerVundes sang die
Hymne aus „Judas Maccabäus" . Hieraus hielt Landrath von
Meister die Weihe -Ansprache .

Meiherede.
Wir stehen hier auf geweihtem Boden, auf einer Stätte , die ge¬

heiligt ist durch die Erinnerung an die Erhabene Fürstin und Frau ,
welche hier „Friderici Memoriae " wie es die Inschrift über dem
Schloß-Portal ankündet, das Schloß Friedrichshof als Allerhöchst ihren
Wittwensitz errichtet hafte, um von dort aus über die nähere und fernere
Umgebung den Zauber Ihrer einzigen Persönlichkeit walten zu lassen,bis der unerbittliche Tod sie aüberufen hat . Zu früh für Alle , die Ihr
nahe gestanden, zu ftüh für alle , die Sie bewundert und verehrt haben!
Und aus diesem Grunde kann der erste Gedanke bei der heutigen Feier¬
lichkeit nur bei der Hochseligen Kaiserin und Königin Friedrich Majestät
verweilen , die wir gerade heute aufs schmerzlichste vermissen. Möge
Ihr verklärter Geist segnend über den Taunusbergen und über diesem
Wiesengrunde schweben, auf welchem der Blick Ihrer klaren Augen mit so
besonderer Liebe zu verweilen pflegte .

Wenn schon lange im deutschen Volke der Gedanke rege war , Mer -
höchst ihrem Gemahl des Hochseligen Kaisers und Königs Friedrich III .
Majestät außerhalb des Lärms und Treibens der großen Städte und
nicht auf -den Schlachtfeldern, auf denen sein siegreiches Schwert die
deutsche Einheit erfochten , ein Denkmal zu errichten , so lag es nahe,
diese Pflicht der Dankbarkeft hier zu erfüllen. Hier in den Tamms¬
bergen, in denen der geliebte Kaiser so oft und gerne verweftt, hier zu
Cronberg zwischen Schloß Friedrichshof und der alten Stammburg
derer „von Cronberg"

, welche auch in der Ahnrnreihe unseres Preußischen
Königshauses einen Platz gefunden und unfern der „Saalburg " , die
unser Allergnädigster Kaiser zum Andenken an Seine Erhabenen Eltern
zur Zeit wieder aufbauen läßt .

So ist dieses Denkmal entstanden und ausgewachsen , begleitet von
dem kunstverständigen Interesse der dahingeschiedenen Kaiserin , welche
Allerhöchstselbst die erste Skizze für dasselbe entworfen und unter der
treuen Schirmherrschaft eines der Grüßen aus der gewaltigen Zeit
unserer nationalen Wiedergeburt: Seiner Königlichen Hoheit des
G r o ß h e r z o g s v o n B a d en . Es sei mir gestattet. Seiner König¬
lichen Hoheit hierfür Namens des Ortsausschusses bei der heutigen
feierlichen Gelegenheit die Versicherung unseres unterthänigsten DcmkeS
zu Füßen zu legen.

Seine Königliche Hoheit hat dem Ortsausschuß in schwierigen Ver¬
hältnissen stets hilfreich und thatkräftig zur Seite gestanden. Denn die
Grundidee der ganzen Denkmals-Anlage erfaßte auch den Erwerb und
die würdige Herrichtung des unterhalb des Denkmals sich hinziehenden
Wiesengrundes zu einem Denkmalsparke, welcher nunmehr vollendet vor
der Festversammlung daliegt. Seine wohlgepflegten Wege rmd seine
mit Sträuchern und bunten Blumen gezierten Anlagen werden den
Wanderer erfreuen und erheben , wenn er aus dev Ebene hincmfsteigt.
um seinen „ unvergeßlichen Kaiser Friedrich " als Leuchte und Krone
Ganzen im Bilde zu bewundern.

Ja , seinen unvergeßlichen Kaiser Friedrich! Denn unvergessen
lebt der Erhabene Monarch in uns allen! Im Tosen und Brausen der
Fcldschlacht ist er als „ Unser Fritz " eingezogen in die Herzen unserer
tapferen Krieger und als hochherziger Förderer von Kunst und Wissen¬
schaft hat seine Heldengestalt als „ Unser Kronprinz"

, als Einser Kaiser
Friedrich" bei der Bethätigung der Werke des Friedens im Gemüth und
in der ©eele seines Volkes einen unverrückbaren Platz gesunden!

Aber wie von den Braven des großen Krieges schon viele nicht mehr
unter uns weilen, so werden auch wir dahingehen und der Nebel der
Vergangenheit wird allmählich seinen Schleier ziehen über das , was uns
lieb und theuer gewesen . Deshalb sei dieses Denkmal für den theueren
Kaiser vorzugsweise für unsere Nachkommen bestimmt . Die von ersten
deutschen Künstlern geschaffene Statue und Architektur sowie der Jeder¬
mann zum frohen Lustwandeln gewidmete Park soll unseren Kindern
und Kindeskindern Zeuge sein des Dankes , den das deutsche Volk an der
Jahrhundertwende einem seiner edelsten Fürsten ehrfurchtsvoll entgegen¬
gebracht und dieselben unseren Kaiser Friedrich niemals vergessen lassen!
Uns aber allen, die heute und späterhin das Wohl des Vaterlandes zu
schützen und zu fördern haben, soll das Denkmal nicht nur zur Freude
gereichen , sondern auch eine Mahnung sein !

Es soll uns ermahnen, die Tugenden zu pflegen , die von jeher unS
Deutschen eigenthümlich gewesen : die Tapferkeit und die
Pflichttreue . Tugenden, die sich in dem hohen , reinen und
idealen Sinne Kaiser Friedrichs in so herrlicher Weise wiedergespiegelt
haben ! Es soll uns aber dabei jetzt und immerdar vor allem des
gemeinsamen deutschen Geistes gedenken lassen , der 1870/71 aus langem
Schlafe auferweckt , von Flügeln der Begeisterung getragen das Wunder¬
werk der politischen Einigung unseres Vaterlandes zu Stande gebracht
hat , nachdem Kaiser Friedrich hierzu die Brücke über den Main ge¬
schlagen . Ueber denselben Main , der dort unten durch lachende Gefilde
zieht, die sich mehr und mehr eines stetigen Aufblühens erfreuen , seitdem
die Mainlinie nicht mehr die Grenze bildet von Nord und Süd . Jenes
deutschen Geistes der Einigkeit und des Zusammenhaltens aller deut¬
schen Stämme und Völker , aller Stände und Berufskkassen , den der
Dichter Emauel Geibel 1871 mit den Worten besungen hat :

Zieh ' ein zu allen Thoren
Du starker deutscher Geist ,
Der aus dem Licht geboren .
Den Pfad zum Licht uns weist ,
Und gründ' in unserer Mitte
Wehrhaft und fromm zugleich
In Freiheit, Zucht und Sitte
Dein Tausendjährig Reich !

Schon biftet die Gegenwart einen Anlaß hierzu. Ein frischer See¬
wind weht über unsere Küsten . Er streicht über die großen Ebenen de«
Binnenlandes und zieht hinein in die deutschen Gebirge. Er hat große
und neue Aufgaben mit sich gebracht , die der deutsche Geist sieghaft lösen
muß , der deutsche Geist der E i n i g

' k e i t unseres theueren
Vaterlandes , deren die heutige Erinnerungsfeier an den unvergeß¬
lichen Kaiser Friedrich ein Zeichen sei .

Die Hülle des Denkmals siel nunmehr, während das Militär
präsentierte und die Musik den Präsentiermarsch spielte . _

Der ,
Sängerbund sang nunmehr die Kaiser Friedrich -Hymne, während
der Kaiser zuerst allein zum Denkmal schritt und einen Kranz
niederlegte . Es folgten ihm die anderen höchsten Herrschaften.
Der Kaiser führte die Großherzogi« von Baden zum Denkmal, der



Delte %
Kronprinz 5ie Kaiserin. Der Kaiser zeichnete Professor Uphuesdurch eine längere Ansprache aus . Ter Bürgermeister vonCronbepg übernahm sodann das Denkmal in den Schutz undschirm der '-Ltädt und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus, dasvon den Tausenden im Thale begeistert ausgenommen wurde undvon den Bergen widerhallte . Die Musik spielte die National¬
hymne . Zahlreiche Abordnungen legten Kränze nieder. Die
Mitglieder verweilten längere Zeit im Gespräch mit mehreren
Ehrengästen. Zum schlug führte das 80 . Regiment einen
Parademarsch aus . Tie Allerhöchsten un!d höchsten Herrschaften
begaben sich sodann zum Frühstück ins Schloß.

Bndische Chronik.
* Mannheim , 20 . Ang . Als Präsident für den Kat holikentag ist dem „Landsmann" zufolge Chefredakteur Dr. Carda uns von der „ Köln . Volksztg . " in Aussicht genommen. Eine

offizielle Begrüßung Seitens der Stadtverwaltung wird , wie das
selbe Blatt meint , voraussichtlich nicht erfolgen. Der Oberbürger¬
meister weilt bis nach dem Katholikentag in der Sommerfrische und
von den anderen drei Bürgermeistern werde auch keiner Vollmachtund Lust zu einer Begrüßung Namens der Stadt haben.* Mannheim. 20 . Ang . Wie die hiesigen Blätter hören, sollin Aussicht geuonimen sein , an den beiden äußeren Schloßplätzendie Standbilder des Kurfürsten Karl Ludwig und
Großherzogs Karl Friedrich zu errichten. Mit deren Aus
führnug wird dem Vernehmen nach bereits im bevorstehenden Spätfahr begonnen werden.* Mannheim. 20. Ang . Seit 10 . d . M. wird der SchifferThedor van den Bruck von Eidam bei Rotterdam, welcher auf dem
Schleppkahn Kiefer n. Streiber Nr. 1 bedienstet war, vermißt .* Mieskoch . 19. Ang. Von zuständiger Seite hört das „ Bad
Korrespondenz-Bureau"

, daß die Nachricht des „Pf . B ." betr . dieIrrenanstalt augenscheinlich auf einem Mißverständniß be
ruht. Am 6. Angust war allerdings eine Sachverständigenkommissionan Ort und Stelle, jedoch nur. um Bohrversuche nach Quellwasser
vorznnehmen und die Zufahrtswege zur neuen Irrenanstalt zu be
stimmen. Die Platzfrage ist definitiv erledigt . Die WieSlocher.
welche durch die Nachricht des „Pf. B . " in nicht geringe Aufregung
versetzt wurden , können daher wieder ruhig schlafen .* MichekSach (A. Rastatt). 19. Aug . Der 74jährige Farreu-
halter Ri eg er von hier wollte am Samstag einen Farren anbinden
Hierbei wurde er lt. „Rast . Tgbl. " von dem Thier derart mit dem
Horn durch den Hals gestoßen, daß er nach kurzer Zeit eine
Leiche war.* Konstanz, 19. Aug . In dem tiefempfundenen Willkommen
grüß , den Herr Oberbürgermeister Weber , wie berichtet , dem
Großherzogspaare bei dessen gestrigen Besuch im Namen derStadt Konstanz entbot , pries er u. A. den Landessürsten als per
sönliches Vorbild eines stets regen Pflichtgefühls und unermüdlicher
Arbeitsfreudigkeit , welcher das unerschütterliche Vertrauen seinesVolkes gewonnen und das Staatswesen auf eine Höhe der Ent
Wicklung gebracht habe, daß darin alle guten und fördernden Kräfte
ihre glückliche Entfaltung finden können. „Jene begeisterten
Huldigungen beim 50jährigen Regierungsjubiläum haben aber
ebenso dem Fürsten gegolten , der in den großen Tagen , in
denen die Sehnsucht des deutschen Volkes nach nationaler Einigungin Erfüllung ging , in so einflußreicher Weise an der glücklichen Wen¬
dung der Dinge Theil nahm und seitdem unermüdlich ermahnte , das
mit so schweren Opfern Errungene zn wahren und durch gemein¬same friedliche Arbeit weiter zu fördern . " Bei der Rundfahrt des
Fürstenpaares durch die Stadt ritten eine schmucke Abtheilung Jägeran der Spitze. Endlose Hochrufe und ein lvahrer Blumenregen be¬
grüßten überall die langsam Vorüberfahreudeu . Bei dem kurzen
Besuch im Vinzentinshaus stellte der Divisionspfarrer Scheu den
höchsten Herrschaften die barmherzigen Schwestern vor ; in der pro¬
testantischen Kirche begrüßte im Namen des versammelten Kirchen¬
gemeinderaths Landgerichtsdirektor Waag die fürstlichen Gäste . Am
Münsterportal hielt Stadtpfarrer Manier eine Ansprache, im
Innern sang der von Musikdirektor v . Werra geleitete Münsterchor
zwei Lieder. Ein Klosterschüler trug ein Gedicht vor und über¬
reichte einen prächtigen Blumenstrauß. Aeußerst liebenswürdig be
grüßte das fürstliche Paar lt . „ Str . P ." den am Fenster seines
Schlafzimmers stehenden, schon längere Zeit erkrankten Prälaten Dr.Brngier . der bekanntlich vor Kurzem sein SOjähriges Priester-
jnbiläum feierte.

' Ans der Residenz .
Karlsruhe , 20 . August.

Auflauf betr. Bon „zuständiger Seite " Hierselbst gehtuns unter Bezug auf die in ünserer Nr . 192 vom 19 . August ds. Fs . er¬
schienene Notiz „ Auflauf " folgende Erklärung zu :

„Der unter dem Stichwort „ Auflauf " gebrachte Vorgang vom 16 .ds . Mts . wurde Seitens der Schutzmannschaft der Grösst, . Staatsanwalt¬
schaft zwecks Strafverfolgung des in Betracht kommenden Unterlehrers
und Gen. wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt , versuchter Ge¬
fangenenbefreiung usw . zur Anzeige gebracht. Das weitere Verfahren
schwebt also z . Zt . bei Grotzh . Staatsanwaltschaft und mutz daher, insbe¬
sondere auch wegen Beurtheilung der Frage , ob und inwieweit die in Be¬
tracht kommenden Schutzleute sich etwa einer Ueberschreitung ihrer
Dienstgewalt bei diesem Vorfall schuldig gemacht haben, — nach den bis¬
herigen amtlichen Feststellungen kann hiervon kaum die Rede sein ! —
das Ergebniß der eingeleiteten strafgerichtlichen Verfolgung abgewartet
werden. So viel kann aber auf Grund der natürlich sofort eingelei¬teten bezirksamtlichen Untersuchung jedenfalls schon jetzt als feststehend
angenommen werden , datz der Unterlehrer , welcher sich verschiedener
schwerer Beleidigungen des ihn znr Ruhe verweisenden Schutzmannes
schuldig machte und nach Verweigerung der Angabe seines Namens fest¬
genommen bezw . auch , da er sich der Festnahme widersetzte , unter An¬
wendung von Gewalt auf die Polizeistation III verbracht werden mutzte ,Seitens der Polizeibeamten weder vor noch in dem Amthause geschlagen ,
noch zu Boden geworfen wurde . Allerdings kam der den Unterlehrer
transportirende Schutzmann mit ihm zu Fall , aber lediglich deshalb,
Weil, wie auch unparteiische Zeugen angcben, eine bis jetzt noch nicht
ermittelte Person den betr . Schutzmann selbst von hinten am Hals
faßte und zu Boden zu reißen versuchte . Richtig ist, daß der Unterlehrer
im Amthaus heftig schrie ; doch hatte dies seinen Grund lediglich darin ,
datz er, nachdem er auf der Station die Gaslampe zerschlagen und sich
auf dem Gang hatte zu Boden fallen lassen , mit Gewalt in den Polizei¬
arrest gebracht werden mußte , nachdem er bis dahin immer noch die An¬
gabe seines Namens verweigert hatte .

"
* Schweres Htnglück . Gestern Abend zwischen 4 und 5 Uhr

kam der verheirathete städtische Gasarbeiter Peter Fritz aus Elches¬
heim, welcher beim Coaksverladen im Gaswerk li beschäftigt war ,
zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen und wurde derartig ver¬
letzt , daß derselbe iil das städtische Krankenhaus überführt werden
mußte , woselbst lt . „Bad . Beob .

" der Tod des Unglücklichen noch
Abends 9 Uhr eintrat.

§ Bewußtlos zusammengestnrzt ist gestern Nachmittag an
einem Ansgang des Hauptbahnhstfes ein hier in der Kronenstratze
wohnender Handelsmann . Ex erholte sich aber bald wieder und
wurde von einem Schutzmann in seüne Wohnung verbracht.

5. Berbandstag des Landesverbandes
badischer Uhrmacher.

A Karlsruhe , 20 . Aug.
Der Landesverband der badischen Uhrmacher hielt seinen diesjährigen

Varbandstag heute hier im Gartensaale der Festhalle ab . Die Verband-

Badische Dresse .
lungen des Vcrbaudstages begannen um halb 10 Uhr unter dem Vorsitzedes Vorstandes, Hofnhrenmachers D e v i »-Karlsruhe , der in einer kur¬
zen Begrüßungsansprache die Erschienenen willkommen hieß. Mir be¬
sonderer Ecnugrhuung stellte der Vorsitzende fest, datz der Vcrbandsiag
fick, eines zahlreichen Besuches zu erfreuen habe und daß den ergangenen
Einladungen in reichem Matze entsprochen worden ist.

Nach Verlesung des Protokolls über den letzten Verbandstag , der
in Lffenburg abgehalten worden war , wurde in die Tagesordnung ein -
gctrelen . Der Vorstand Devin erstattete den Geschäftsbericht . Er
hob dabei hervor, daß die Verbandsleitung , trotzdem der Verband sich
nicht bedeutend vergrößert hat , reiche Arbeit im letzten Geschäftsjahre
gehabt har. Viel Schreibereien habe die Anfrage der Regierung bei den
Vereinen und einzelnen Mitgliedern über das beabsichtigte Verbot des
Aufsuchcns von Bestellungen auf Taschenuhren im Umherziehen verur¬
sacht. Es liefen von vielen Seiten Anfragen ein, in welchem Sinne
dieses Rundschreiben der Regierung zu beantworten sei . Den Frage¬
stellern wurde mir entsprechendem Material gedient, so datz zu hoffen ist,
daß die Regierung durch die übereinstimmenden Antworten auf ihre An¬
frage veranlaßt wird , das Aufsuchen voir Bestellungen auf Taschenuhren
im Umherziehcnebenso wie auch schon früher das Hausieren mit Taschen
uhren zu verbieten. Der Verband zählt heute über 170 Mitglieder
Der Vorstand hat sich seit dem vorjährigen Bestehen des Verbandes alle
Mühe gegeben , Mitglieder für den Verband zu werben. Der Zusammen
schluh der Handwerksgcnofien wird in unserer Zeit immer mehr zur
Nothwendigkeit. Die fortschreitende Gewerbegesetzgebung , das Lehr
lingswesen, Gesellen - und Meisterprüfungen und andere Neuerungen
sorgen reichlich dafür , datz der Einzelne aus seiner Abgeschlossenheit her-
austreten mutz , um nicht zurückzubleiben . Datz die Gründung de!
Verbandes vor vier Jahren einem Bedürfnitz entsprochen hat , datz die
Nothwendigkeit eines Zusammenschlusses allen besseren Elementen und
das Bedürfniß nach Anschluß an einen größeren Verband vorhanden war ,
haben die Jahre des Bestehens des Verbandes bewiesen . Der Verband
ist jetzt ausgebaui ; durch ihn sind die Kollegen im Lande in freundschafk
liche Beziehungen getreten und durch ihn ist das Verhältnitz zwischen den
Uhrenmachern des Landes ein durchaus gutes geworden. Das ist , ab
gesehen von allen anderen Erfolgen , ein nicht hoch genug anzuschlagender
Gewinn . Möge es auch für die Zukunft so bleiben. ( Lebhafter Beifall .

'
Die Versammlung erklärte sich ohne Debatte mit dem ThätigkeitZ!

bericht des Vorstandes einverstanden. Auch der Kassenbericht gab zu
einer Diskussion keinen Anlatz . Nach Erstattung desselben berichteten
die Vertreter der Bezirksvereine Heidelberg, Mannheim und Waldshut ,
sowie der mrttelbadischen und unterbadischen Vereine über die Thätigkeit
und Entwickelung ihrer :' -ereine. Die einzelnen Berichte enthielten
lediglich statistische Mi . ngen und riefen keine Erörterungen hervor.
Von Seiten des Vorsta- , lag folgender Antrag vor : „Das Abonne
ment des Central -Vervands -Organs wird allen Mitgliedern zur Ehren
Pflicht gemacht .

" Nach kurzer Begründung durch den Vorstand wurde
der Antrag angenommen.

Es wurden alsdann verschiedene Beschwerden über Auswüchse im
Uhrenhandel, vor Allem von Herren aus Bühl und Offenburg vorge
bracht . Im Laufe der Debatte über diese Angelegenheit theilte der Se
kretär der Karlsruher Handwerkskammer Dr . L o o t mit , datz die
Handwerkskammernbes Landes von der Regierung zur Aeutzerung über
die Form des Feilbietens von Uhren und Aufsuchens von Bestellungen
auf Uhren aufgefordert worden seien . Die Kammern hätten sich ein-
müthig dahin geäußert , daß das Aufsuchen von Bestellungen auf Uhren
verboten werden soll. Von verschiedenen Seiten wurde der Wunsch
vertreten , datz die Prämie , die für die Anzeige von Fällen der Ueber
iretung der gesetzlichen Bestimmungen über den Handel mit Uhren be
zahlt wird , von 5 M . auf 10 Mark erhöht werden soll . Auch war man
allgemein der Ansicht, es solle der Verbandsvorstand bei der Regierung
dahin vorstellig werden, datz eine strengere Bestrafung bei den ange¬
deuteten Uebertretungen Platz greift . Weiter beschloß die Bcrsamm
lung , datz der Vorstand sich mit einer Eingabe an die Generaldttettion
der badischen Staatsbahnen wenden soll, damit dem Bahnpersonal
trenge untersagt wird , Uhren aus dem Schwarzwald und der Schweiz
zu vermitteln und für Andere mitzunehmen . Nachdem man dem Vor-
'
chlage , die Gründung eines Verbandes der Uhrmacher an der Bergstraße

möglichste Förderung angedeihen zu lasseri , zugestimmt hatte , wurde
Lahr zum Orte der nächstjährigen Landesversammlung gewählt. Dar
nach fanden die statutengemäßen Wahlen statt . Der bisherige Vorstand
mit Herrn Devin als Vorsitzender wurde per Akklamation wiedergewählt.
Zu Vertrauensmännern wurden bestimmt die Herren : Schaaf -Heidel
berg, Köhler- Mannheim , Lafontaine - Waldshnt , Butz -Offcnburg , Schick -
Sinzheim . Schill-Waldkirch und Sauier - Metzttrch . Hierauf wurde der
Verbandstag geschlossen.

Vermischtes .
Hamburg . 19 . Aug . Für Hamburg bringen diese Ta

eine traurige Erinnerung: Vor zehn Jahren , am 16 . August
1892 kam , wie das „Hämb. Echo" in 's Gedächthiß zurückruft, hier
der erste Fall von Cholera asiatica vor , und es be¬
gann damit die furchtbare Epidemie in unserer Zeit , die eine in
Kulturländern nicht mehr erhörte Zahl von Opfern forderte.
Obgleich der ersten Erkrankung bald weitere folgten und Jeder¬
mann wußte, wie es stand, 'suchten die Behörden das Unglück zu-
nächst zn verheimlichen . Indessen war damit nicht lauge durch¬
zukommen , und wenige Tage später mußte sich der staatliche
Medizinalinspektor entschließen , lakonisch an den Senat zu be¬
richten : „Beehre mich ergebenst anMzeigen, daß ich glaube, daß
hier eine Cholcracpidemie ansgebrochen ist.

" Bereits am 31 .
August verzeichirete die Amtliche Statistik 3888 Erkrankungen,
von denen 1778 todtlich verlausen waren . Noch entsetzlicher
wurde die Seuche im folgenden Monat. An dem 2 . September
allein hatte Hamburg 478 Choleratodesfälle . Als die Epidemie
erlosch, hatte man im Ganzen 16 956 Erkrankungen mit 8605
tödttichen Ausgängen gezählt. Die Hauptherde der Cho-lera
waren die alten Quartiere am Hafen ynd die Arbeitervorstädte,
aber die Krankheit war auch in den übrigen Stadtlheileu ver¬
breitet, vornehmlich wegen der miserablen Wasserverhältnisse; die
Wasserleitung führte damals noch 'unfiltrirtes Elbwasser in die
Häuser.

hd Bonn, 20 . Aug . ( Tel . ) Der Musketier Feldhansen von der
Kompagnie des 58. Infanterie - Regiments in Coblenz wurde vom

Kriegsgericht zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt . Feldhausen hatte den
Hausmeister des städtischen Museums in Bonn in der Nacht vom 20.
April in den Gartcnanlagen überfallen und ihm 300 Mark baares Geld
und die goldene Uhr geraubt .

hd Mainz , 20 . Aug. ( Tel . ) Ein schändliches Verbrechen wurde
gestern Nachmittag auf offenem Felde in der Nähe von Bretzenheim ver¬
übt. 6 junge Burschen überfielen ein geistig nicht ganz normales Mäd¬
chen im Alter von 18 Jahren, warfen es zu Boden und mißbrauchten
es. Der Gendarmerie gelang es bereits , 3 dieser Burschen zu ermitteln ,
zu verhaften und heute Vormittag ins hiesige Gefängnitz einzubringen.

L, . Paris , 20 . Aug. (Tel . ) Die hiesige Preffe beschäftigt sich,
trotzdem die Untersuchung gegen den Mörder des Dr . Ordenstein abge¬
schlossen ist , von neuem mit dem Fall , da der Mörder Chabanaix , be¬
hauptet , einen Berief von Dr . Ordenftein zu besitzen. Die nationalisti¬
schen Blätter, welche den Vorfall gerne auf politisches Gebiet hinüber -
'pielen wollen , behaupten, der deutsche Botschafter Fürst Radolin habe
den Untersuchungsrichter besucht, um auf ihn cinzuwirken. In Wirk¬
lichkeit hat indes der deutsche Botschafter auf Wunsch der Familie die
Auslieferung der Leiche erwirkt. ( B . T . )

Nr.
fahrplanmäßigen Zuge um 3 . 10 Uhr , um nach Karlsruhe zuvüch
zufahren . Prinz und Prinzessin Friedrich Kastl von Hessen . gaben
ihnen das Geleit zum Bahnhof , woselbst der Frankfurter „Vereinder Badener" den Großherzoglichen Herrschaften eine begeisterte
Ovation darbrachie.

— Homburg , 20 . Aug . Der Kaiser eröffnete heute Vor¬
mittag dem Oberbürgermeister Ritter von Marx, daß er zum An¬
denken an den gestrigen Tag dem Saalburg -Fonds 10 000 Mark
überweisen wolle .

dl . Köln , 20 . Ang . Zuverlässigen Prioatmeldungen aus
dem rheinisch -westfälischen Industriegebiet zufolge nehmen die
Arbeitercntlnsiungen zu . Auch in der Äruppffchcn Gußstahlfabrik
machen sich die schlechten Konjunkturen sehr bemerkbar. Nachdem
jüngst erst in einzelnen 'Betrieben ArbeiterenklaTsungen vorge¬
nommen werden mußten , ist nun wiederum in einer Werkstatt
fünfzig Arbeitern die Kündigung überreicht worden. Desgleichen
wurde zahlreichen Arbeitern auf dem Bochumer Verein, in der
Gcschoßdrcherci , sowie^in dem Isogen . Kanonenboden die Arbeit
aufgekündigt. Auch im Bergischen Lande Macht sich der Arbests-
Mangel fühlbar . Der Mefferschleif - Vcrein beschloß bei Ver¬
minderung der Arbeitsstunden keine Lehrlinge mehr einzustellen .

hd Posen , 20 . Aug . Erzherzog Ferdinand Karl von Oesterreich,der Kronprinz von Rumänien und die Prinzen Leopold und Arnulf von
Bayern werden nicht an den Kaisertagen anwesend sein , sondern nur a«
den Manövern theilnehmen . Ferner werden erwartet als Vertreter
Frankreichs : Major de Chaselles , für Spanien : Oberstleutnant Jones,für Guatemala : Oberstleutnant de la Bega, sowie General Granados ,
für die Türkei : Oberst Hami Bey . ( B . T . )

— Haag , 20 . Aug. Die Burengewerale sind heute früh , be¬
gleitet von Bischer, Wcssöls, Wokmavan, Leyds und Reitz, nach
Utrecht abgereist.

bd Aarzekoua, 20 . Aug . Der König , begleitet von dem
Prinzen von Asturien besuchte gestern den Hafen von San
Christobal und wohnte Nachmittags einem Stier ge fechte bei-

— Brüssel , 20 . Aug . „ Etoile Belge" schreibt: Bezüglich der Kom¬
mission zur Festsetzung der Grenze zwischen den deutschen Besitzungen
und dem Kongostaat sind Nachttchten verbreitet worden, die unttchtig
sind . Der belgische Kommissar hat um Urlaub gebeten , nach dessen
Ablauf er zur Vollendung der Arbeiten zurückkehren wird .

= Konstantinopel, 20 . Aug. Die Botschafter von Oesterreich -Un¬
garn , von England und Italien haben heute in gleichlautenden Noten
bei der Pforte Protest eingelegt gegen einen von den türkischen Blättern
angekündigten 2prozentigen Zoll auf fremde schon verzollte Waaren , die
von einem türkischen Hafen in einen anderen gebracht werden. Dil
übrigen Botschafter werden sich dem Proteste anschließen .

D . London, 20 . Aug . Das offizielle Programm für die
Aufnahme des Schahs am englischen Königshose läßt erkennen ,
daß man in London alle Anstrgugungeu Macht, dem asiatischen
Herrscher jeden Anflug von Langerweile zu benehmen . Der
Schah gab gestern , am Dienstag , im Marlborough House Audien¬
zen und verbrachte den Abend mit dem Thronfolger im Empire

hcater. Heute begiebt sich der Gqst nach Portsmouth, wo er mit
dem Könige Eduard an Bord her „Viktoria und Albert " früh¬
stücken ivird. Daraus erfolgt die Rückkehr Nach London, wo der

chcch gegen 6 .30 Uhr im Marliorough House , wieder mit 'dem _Prinzen von Wales , dinieren wird . Am Donnerstag wird der ‘ |
chcch auf der persischen Botschaft an einem ihm gegebenen Lunch

theilnehmen: Der Abend wird in Gemeinschaft mit dem Herzog
von Connaught , dom Bruder des regierenden englischen Herr¬
schers, im Londoner Hippodrome verbracht weöden . Am Freitag
ist ein Besuch der Militärwerkstätten in Woolwich , eine Parade
über die königliche Artillcri'c sowie ein Dejeuner mit den Offi¬
zieren des Regiments geplant . Der Abend wird den Herrscher
im Crvstal Palace finden, wo aus Anlaß des Besuches des hohen

ein Niesenscuerwcrk stattsinden wird . Am Sonnabend
wird sich der Schah in Begleitung des Herzogs von Connaught
nach den: Windsor Castle begeben , wo eine kleine Treibjagd ver¬
anstaltet werden soll.

Bom Kriegsschauplatz der Congregationen .
— Paris , 19 . Aug . Einzelne nationhlistische Blätter künd¬

igen an , daß sie demnächst eine Liste derjenigen Personen ver¬
öffentlichen werden , wAche infolge der Schließung der Ordens¬
schulen beschlossen haben, die Zählung der Steuern zu vernkcigern .

— Paris , 20 . Aug. Der „ Figaro " will wissen , daß es 'den
weiblichen Post- und Telegraphenbcamten 'bei Strafe der Absetz¬
ung verboten worden sei, in den von geistlichen Schwestern ge¬
leiteten Familicnhäuscrn zu wohnen.

Le Maas (Dep. Sarkhe ) , 20 . Aug . Mehrere Bauern
drangen in das Schloß des Abgeordneten d 'Estournelles de Con-
tant ein , dnrchwühlten die Schränke und banden die Dienstboten
mit Stricken fest . Tie Bauern erklären, sie hätten dies nur gc-
than , um dem Abgeordneten d 'Estournelles der für das Ordens¬
gesetz gestimmt habe , eine Lektion zu geben .

—- Avignon, 20 . Aug . Eine Versammlung von angeblich
3000 Wählern hat sich für die Steneruerweigcrnng ausge-
prochen. _ _- —

: / : „Der Tag " . Die illustrirte Zeitung „Der Tag " bringt in ihrer
heutigen Nummer folgende Artikel: „Das Volksempfinden als politischer .
Faktor"

( Professor Dr . Richard Ehrenberg ) ; „Die Rede des Kriegs¬
ministers Andrä "

; „Kreuzerkrieg"
; „ Nachdruck verboten"

( Dr . O.
Knörk ) ; „ Der weiß-blaue Helmbusch "

; eine koloniale Rundschau mit
vier Artikeln bezw . Revuen ; „So ist das Leben "

( Essai über das neueste
Mama Frank Wedekinds von Alfred Kerr ) ; „ Moderne Bühne " ;
Kamm- Wanderungen "

. — Roman : „ Das höchste Gut " von Hedwig
Abt . — Eine Anzahl Illustrationen .

In Karlsruhe ist „Der Tag " durch die Exped . der „Bad. Preffe"
zu beziehen . Preis monatlich 1 . 10 Mk .

Tcleariuttme der „Bad . Presse".
— Cronbcrg , 20 . Aug . Die kaiserliche Familie ist um 2 .30

i Hr Nachmittags nach Homburg zurückgekehrt . Der Großherzog
und die Großherzogin von Baden verließen Cronberg mtt dem

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom 20 . Anglist.

Während Südmropa von mäßig hohem Luftdruck bedeckt wird,
hat sich die Depression , welche gestern über der Nordsee lagerte ,
mehr nach Südostcn gezogen . Durch die gestrigen vielen Gewitter
ist das Wetter in Deutschland kühl und veränderlich geworden. Zu
Regenfällen und Gewitterbildung geneigte Witterung ist wahrscheinlich .

Witterung am Dienstag de» 19 . Angust 1902 :
Hamburg zeitweise Regenschauer, Swinemünde Nachmittags

Regen, Neufahrwasser (Danzig ) . Chemnitz und München Gewitter
Münster und Breslau Nachts Regen , Metz Wetterleuchten .
Wetlernachrichteu ans dem Süden vom 20 . August , 7 Uhr Vorm .

Florenz wolkenlos 22 °, Rom wolkenlos 20 °, Triest heiter 29».
Nizza bedeckt 23».
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GerlchtSzettimg.
▲ Karlsruhe , 19 . Aug. Sitzung der F e r i e n st r a f k a m m e r 1 .

Wegen verschiedener , schon im Dezember des Jahres 1901 verübrer
Strafrharen harte sich heute der Dreher Albert Huber aus Iffezheim zuverantworten . In der genannten Zeit hatte Huber einen Bürgschafts-
Schein auf den Namen seines Vaters gefälscht und sich damit in Lichtcn -
thal ein Darlehen von 35 Mark zu erschwindeln versucht . Nachdem
Huber dabei nichts erreicht , suchte er sich ein anderes Opfer ; er fand ein
solches auch in der Person eines Privatiers in Baden , der ihm ein Dar¬
lehen von 30 Mark gab . Der Angeklagte wurde wegen Urkuitdenfälsch -
ung und Betrugs zu 5 Wochen Gefängnitz, abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft verurtheilt .

Hinter geschlossenen Thüren kam die Anklage gegen den Zier wohn¬
haften Schuhmacher Jakob Hintermaier aus Ansbach wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zur Verhandlung . Die Sache endete mit der Verurtheilung
des Angeschuldigten zu 2 Jahren Gefängnitz und 3 Jahren Ehrverlust .

Die Kellnerin Friederike Schäfer aus Weihenbrunn , die seiner Zeit
in verschiedenen Wirthschaften hier in Stellung war , betrieb nutzer dem
Servieren auch das Stehlen . Sie entwendete ihren Dienstgebern zahl¬
reiche Gegenstände, vornehmlich silberne Bestecke . Diese Diebstähle hat
die Schäfer nun mit 6 Monaten Gefängnitz zu bützen . Der in diesem
Falle Mitangeklagte Lackier Wilhelm Marx aus Minlencin wurde freige¬
sprochen.

Die Anklagesache gegen die Dienstmagd Elise Jäckel aus Stafforth
wegen Betrugsversuchs und Erpressung sowie ein weiterer Fall , die An¬
klage gegen Felix Ullrich aus Frankfurt a . M . wegen Uebertretung des
Par . 33 R .-Mil . -Ges . , wurden vertagt .

Als reckt gefährliche Freunde erwiesen sich die Kellner Emil Bern -
rauther aus Regensburg und Felix Frühauf aus Berlin einigen ihrer
hiesigen Berufskollegen gegenüber. Sie benutzten die ?lbwesenheit der¬
selben , um in deren Wohnungen einzudringen und Alles, was Werth
hatte, zu stehlen . Bei ihren Dicbeszügen fielen ihnen Kleidungsstücke ,
Weißzeug , Betlstücke , Stoffe , Gummischuhe usw . in die Hände. Die gc-
fwhlenen Sachen wurden von den Angeklagten theils versetzt , theils ver¬
kauft . Der Gerichtshof verurtheilte Bernrauther zu 1 Jahr , Frühauf
zu 8 Monaten Gefängnitz.

Gegen den Kaufmann F . G . Steller aus Frankfurt a . M„ der sich
der Urkundenfälschung schuldig gemacht , wurde eine Gefängnitzstrafe von
4 Wochen, abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft ausgesprochen .

In der Zeit vom 16 . bis 20 . Juni stahl der Kutscher Christian Roth-
brust von hier aus der Wohnung des Taglöhners Glaser hier einen sil¬
bernen und einen goldenen Ring . Diese beiden Schmuckstücke lietz sich
die Dienstmagd Margaretha Staab hier , obwohl sie deren Herkunft
kannte , von Rothbrust schenken. Dies hatte für sie die unangenehme

. Folge , datz sie heute neben Rothbrust , der des Diebstahls angeschüldigt
war , auf der Anklagebank satz, um sich wegen Hehlerei zu verantworten .
Rothbrust erhielt 5 Monate Gefängnitz, die Staab 6 Wochen Gefängnitz.

Unter Ausschlutz der Oeffentlichkeit wurde die Anklage gegen den
Msenbahnbeamten Andreas Bollnrer aus Mühlenbach wegen Er¬
pressungsversuchs verhandelt. Der Angeklagte , der es versucht hatte , von
einem hiesigen Schreinermeister unter der Drohung , datz er ihn wegen
eines Sittlichkeitsverbrechens anzeigen werde , eine grötzere Geldsumme
zu erpressen , wurde mit 8 Tagen Gefängnitz bestraft.

Telegraphische Kursberichte
Kranksnrta . M .
(7-4 Uhr Nachm.)

Credit 215.33
DlScoulo 184 .20
Staatsbahn 153 .90
Lombarden 18 .05

Tendenz : schwächer .
Krankfnrt a . M .

(AlifangStttrse ).
Oest. Cred .-A. 215 .70
Oest. Staatsb ..A. 153 .90
Lombarden 13 .20
8"/,Port . St .-A»l. 29 .50
Egypter — •—
Ungarn 102 31
DiSc. Com.-A . 184 .30
Gotthardbahn -Sl. 171 .80
3«/, Mexlk. ult . 26.20
Bangne Ottom. Ii3 . —
TNrkenloose 113 .60
Italiener 108 .—

Tendenz : still.
Krauksnrt a . M .

(Schlnbkmse .)
Wechsel Amsterd. 168.72

, London
, Paris
• Wien

Wechsel Italien
PrivaldiSconto
Napoleons
4'/« Dentfche Reichs -

Anleihe (S ' /a ) 102 .55
3°/. do .
8 >/, Pr . Conf.
5°/o Italiener
4"/,Oest. Goldr.
4 ' . . ' /. Oest.Silberl02 .-
1360er Loose 153 .3h
4°/« Portng . 48 .30
Russische Staat ». 96.70
Serben Vl .30
47. Spa » . Ext. 82.40
4°/« Ungar. ®olbr.l02 .20
Ungar . Kroneur . 98 50
Berliner H .-G.
Darinst . Bk
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badisch« Bk.
Rhein. Credit-Bk. 142 .50

Hyp.-Bk. 181 .50

204 .72
812 .75
853 .66
805 .16

2%
16 .24

92.65
10265
103 .10
103 .80

155 .40
135 .10
■209 .—
143 .90
114 .80

99.30

164P0
35 .10

20 . August .
Länderbank 106 .—
Wiener B .-B. 115 .70
Ottomanbank 113 —

, Union
Jura Simpl .
Mittelmeer
Harpener
57o Argentinier
57 ° So » ih. Pref . — .—
37,7 » Bad. 1962 100 .90
47» Bad. 105 .40
4 nbg. 3 ' /offlab.

St.-Obl.i. G . —
dto . i . M . 109 .40

3 '/,7 ° 1892/94 101 .59
3 72% 1900 100 .59
37- Bad . St .O. M . 92 .20
47 „ Grieche» 43 80
Tttrkcnloose 113 .60
D . Türke » 28 .60
5°/o Argentinier 87 .50
57# Chinesen
57, Mexikaner
57

S"
. Hhp .-Bk.
al

Mcridionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschln . Gritziier 163 .50
KarlSr. Maschin . 224 .—
4 °/n Russen 99 .50
A. Elektr .- Gese» . 186 .-
Schnckert 84 —
Oberrh. Bank 115 —

Rachbilrse
( i 'U »hr Nachm.)

Berliner Bank 89 .—
Credit 215 .30
Dieconto 184 .20
Staatsbah » 153 .90
Lombarden 18 .10

Tendenz : still .
Berlin ( AiifaiigSknriel .
Credit-Aktien 215 .70
DiSconto - Comm. 18125
Deutsche Bank —. -
Berl . HandelSg . 155.20
Bochum.Gnbstabl 181. —
Laurahütte 192 .60
Harpener 164 .10

100 .60
101 .20

III98 39.99
26 .20

180 .50
118 .29
127 -

67 -
107 .70
107 .80

Dortmunder 43 .60
Tendenz : still .

Berlin (Schlußknrsi.'
i °lo Bad. 105 .40
37 -7 - NeichSanl. 102.60
37» . 92 .60
37, °/» Pr . Conl. 102 .50
Kredit 215 .20
Discouto 184 .10
Dresdener 143 .70
Nat .-Bk. f. Dtschl 114 .50
Staatsbah » 153 .90
Bochiimer 181 —
Gelse,ik.Bergwerk 168 60
Lanrahütte 193 . —
Harpener 163 .70
Hibernia 170 .50
Dortmund 43 .60
A . E .- G. 167 .60
Schlickert 85.—
Dynamit Trust 173 .—
V .Kölu-Nottivell . 206 25
D .Meiallpatr ..Fk . 187 —
Kanada-Pacific 134 .70
PrivatdiSconto 17,
4 °/„ Russen —.—

Wie » lBorbSrss .)
684 .50
718 .50

69 .20
117. 10
121 .30
97 .30

Banken und Montan unverändert. Fonds stetig.

Creditaktie»
Staatsbah »
Lombarden
Marknoten
Ungar. Goldr.

Kr.
Oest . Papierreute 101 .75

„ Kronenrenie 100.10
Länderbank 420 .50
Alpine —. —

Tendenz : schwach.
Paris .

37° Rente 100 .80
Spanier 81 .90
Türken 28.97
Italiener 102 .20
BanaileOttoinan559 .—
Nio Tinto 10 .89

London .
DebeerS 23
Chartercd 37,
Goldfields 87,
NandniineS 117«
Eastrand
Atchison Top
LoniSV . Nashv.

105 '/.
161

Berichtet von der Financial & Commercial Bank, Ltd., London E. C.
(Aktien -Kapital Mark 6000000 .— vollbezahlt .) [3814a]

Telegramm - Adresse : -Ä-Ma .xra,la,t Xjoaa .ea.OM..
Consols 95 .50 , Canadian Pacific 132 .00, Atchison Ordinary 95 .12 ,

Union Ordinary 112 .00, Rio Tinto 43 .25 , Barnato Consols 3 .56 , Char¬
tered 3 .34 , East Rand Props . 8 .81 , East Rand Mining Estates 5 .81 ,
Geduld 8.12 , Goldenhuis Estates 7 .00, General Mining & Finance 3 .56 ,
Goldfiels

*
8 .62, Goerz & Co . 3.50 , Johannesburg Investment 3 .44 ,

Matabele Sheba 0.50, Modderfontein 11 .56 , New Goch 4.18 , Rand¬
fontein 3 .44 , Rand Mines 11 .81 , VanRyn 3 .62, De Beers 23.00, Jagers¬
fontein 26 .25 , Associated 1 .65 , Associated Northern Blocks 3 .31,
Atlas 1 .37 , Cosmopolitan Props . 17/9, Great Boulder Props . 19/3, Great
Boulder Perseverance 10 .62 , Great Fingall 812 , Great Fingall Southern
Blocks 0.50 , Hannan ’s Brownhill 2.62, Horseshoes 9 .01 , lvanhoes 7 .62 ,
Lake Views 2 .81 . Minenmärkte stetig , Amerikaner fester , Atlas an¬
haltend fest .
lloskuallsertboilunn über alle an der Londoner BSrse gehandelten Werlhe.

Elektrische LohtauniDbäder
Heissluft- und Dampfbäder

mit kräftiger Massage .
Friedrlobsbad : Kaiserstrasse 136/ 8507

PersonalverändermlAen
aus dem Bereiche der Groszh. Bad . Staatseisenbahnen .

Ernannt :
Zu Expeditionsassistcuten: die Eisenbahnassistenten: Karl Walter ,

Max Schultheiß, Paul Temmler , Otto Nmminger, Eduard Eckstein, Gg.
Fingerling , Emil Pfeiff , Johann Pschicbel , Gustav Kaufmann , Wilhelm
Väth, Franz Sturn , Albert Wehrte, Karl Wittmann » Philipp Kallenbach ,
Ernst Kißling, Wilhelm Kölble , Alfred Mayer , Emil Dietrich, Karl
Merz, Max Nöthlich , Armin Ehrlicher, Friedrich Weber, Theodor Büchler,
Franz Hoffmann, Friedrich Berberich , Emil Lämmlein, Max Zimmerer ,
Karl Weingart , Johann Katzrnmaier, Wilhelm Wickenhäuser , Adolf
Huber, Friedrich Müller , Eugen Knecht, Andreas Jakob , Wilhelm
Schmidt, Otto Bischofs, Hermann Jäger , Adolf Eckert, Ludwig Kranz,
Friedrich Bogt, Josef Link, Emik Gulden , Albert Rachel , Friedrich Zach¬
mann , Martin Schaaff, Rudolf Bogt, Wilhelm Kemps , Friedrich Stutz ,
Johann Kupferschmied , Hermann Koch , Otto Peter , Wilhelm Bossert .

12 . Aug .
13 . „
13 . „
15 . „

16 . Aug .
17 . „

Auszug aus de» Standesbnchcrn Karlsruhe .
Eheschlietzungen :

Jakob Bctzler von Lampcnhain, Eisenbahnschaffner hier , mit
Eleonore Schäfer von Neudorf.

Valentin Mayer von Schifferstadt, Ingenieur in Offenbach
a . M . , mit Emilie Eppenich von Köln.

Geburten :
Helene und Martha , Zwillinge, V . Friedr . Elberfeld , Kfm.
Willi , V . Heinr . Wilh. Theod . Atzmann , Kellner.
Olga Katharina , V . Gustav Jaklitsch, Schreiner .
Marie Magdalene und Marie Elisabeth, Zwillinge, V . Wilh .

Nolte , Schieferdecker .
Adolf Friedrich, V . Nob . Friedr . Weghaus Maschinenmeister.
Wilhelm Camill Eugen, V . Eugen Phil . Beeh, Kaufmann .
Werner August Gustav Otto , V . Karl Rohwer, Malermeister .
Emilie , V . Jakob Himmelmann, Glaser .

Todesfälle :
Wilhelm, alt 2 Mt . 29 T . , B . Wilh . Hillcr , Reserveheizer.
Walter , alt 27 T . , V . Josef Hauser, Heilgehilfe.
Katharina Krämer , Privatiere , ledig, alt 84 I .
Richard, alt 2 I . , V . Theobald Burster , Maschinenarbeiter .
Wilhelm, alt 1 Mt . 14 T . , V . Severin Schneider, Schneider.
Willi , alt 6 Mt . 13 T . , V . Herrn. Moser, Stadttaglöhner .
Elise Deschler , alt 44 I ., Ehefrau des Nsengietzers E . Deschler .
Fritz Baier , Kesselschmied, ein Wittwer , alt 63 I .
Magdalena Geifert, alt 32 I . , Ehefr des Tünchers Th . Geifert .

WaNetsland des Rheins .
Ma »a» . 20 . August. Morgens 6 Uhr 4.49 m. gest . 0,01 na .
Kehl, 20 . August. Morgeus 6 Uhr 2,97 m , fällt.
MakSshut, 19. August. Morgens 7 Uhr 3,03 m, fällt.

Wilienmgsbeodachlungen der Mcieorolog. Staliau Karlsruhe .
Sarom . Therm.

fn a
Absol .
Feucht. Fruchtigkeit

tu Pruz . Wiud

747 . 6 22 .2 13 .1 66 NO
7488 18.8 14 .2 88 S
750 .1 20 .8 11 .8 65 SW

August.
19 . Nachts 911 .
20 . Mrgs . 7 U .
20 . Mittags 2 II.

folgenden Nacht 18.0.
Niederschlagsmenge am 19. Aug . 4 .7 mm .

tzimmel

bedeckt

wolkig

Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige .
Pflicht , seine lieben Alten Herrn und auswärtigen
Mitglieder von dem am 18 . d . M. in Mannheim
erfolgten Ableben seines lieben A . H .

Rudolf Sprenger
Grossh . Regierungsbaumeister

geziemend in Eenntniss zu setzen .

Der Akad . Iiigenieurverein Tulla.
I . A . :

Erwin Landenberger. X X
Karlsruhe , 20 . August 1902 . 10246

Toüer -Mreige.
Freunden und Bekannten zur Nachricht ,

dass es Gott gefallen hat , unseren lieben
Vater , Schwiegervater und Grossvater

nach langem , schwerem Leiden im Alter von
69 Jahren in die ewige Heimath abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Brannath , Architekt.

Karlsruhe , den 20. August 1902 .

Die Beerdigung findet den 22 . August ,
Abends halb 6 Uhr , vom Trauerhaus , Hilda¬
strasse No. 4 in Mühlburg, aus statt . 10233

J 1T/kA ., i< Hsrrenmaassgeschäft I.• JVU V « l ? Raiserstr. U8. r"nt”'“r

August Pfetsch, Wiilchkr,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12,

gegenüber dem BaHttHofpoftgebände od . Hotel
Grüner Hof,

empfiehlt sein großes Lager i» Gold -, Silber - , Tusch», «'
»ihren , Re ^ulatenre » , Standuhren in einfacher und
reicher Ausführung , auch viertelschlagend, Wanduhren ,
Wecker .

Goldwaaren : Ketten, Ohrringe , Brachen, Medaillons,
Trauringe , nach Feingehalt gestempelt, Fa^on-Ring « in
Gold, Double und Silber , Armbänder u . s. w .

Ferner : Brille » und Zwicker in allen Nummern
in wirklich guter Maare zu billigen Preisen .

Reparaturen an Uhren , Goldwaaren , Brillen
u . s. :u. werden unter Garantie pünktlich ausgeführt. _

der

Wad . Invaliöentotterie
Ziehung 5 . September , i» Mk. 1.—

KinzigMer ^nu » BeioerkeaitSfteDuna Cengenbch
Ziehung 11. September , * Mk . 1.—

ZuchtvieH-MarkLl 'otLerie WaöoLfzell
Ziehung 18 . September , » Mk . 1 .80

WastatLer UfevöemcrrKL -Loose
Ziehung 16 . September , » Mk. 1.—

Darmstäöter S chtoß -Ireiheit -Lotterie
Ziehung 18 .— 22 . September

7io 7» 7 » V , Loos
3.— 6.— 15.- 30.— Mk.

Meuttingev KelöLolterie
Ziehungen 7 . Oktober und 8 Dezember, A Mk. * .—

detzgl. nur für 1. Ziehung am 7 . Oktober » Mk . I.—

Aüffetöorfer AussteLungs -Lotterie
Ziehung IS . Oktober, » Mk . 1 .—

Karlsruher Kunstausstellungs -Lotterie
Ziehung im Oktober, -» Mk. 1.—

sind zu habe» in der

Expedition der „Bad . Presse“.

r^j»AAA

Suche ! <,;r
zu kaufen zu g . Preisen in jeder Anzahl
alte, gebrauchte Si -iofmsnlrvn von
Baden und Württemberg aus den
Jahren 18SV bis 1875 , die man auf
altenBriefen,kaufm.Geschäftspapieren ,‘

Rechnungen rc.
findet ». zahle z.B.
für schöne Exenn
plare : Bad. 1862
18 Kr ., grün, pro
20 St . 100 Mk>
30 Kr ., orange ,
pro20St .140M.;^ . . Württembg . 1851

18 Kr., lila , pro 20 St . 160 Mk. ; 1858
18 Kr ., blau, pro 20 St . 230Mk . ; 1 Kr .,
braun,pro 100St . 30Mk. ev. mehr . Alle
and. Sort . werd. ebenfalls gekauft. An-
geb. erb . H . Eggersglass , Dresden 18

w ,

Einem Herrn aus besseren Kreisen
(Beamter, Offizier , Lehrer rc.) konnte
nach Uebereinkunft von alter, solider
Lebensversicherungs - Gesellschaft eine

hoch honorlrte Stellung
im Außendienst übertragen werden.
Gest, ausführl . Bewerbung ., die streng
discrct behandelt werden , erbeten
unter Nr . B14157 an die Exped. der
„ Bad . Presse " ._ 6.4

Ein kräftiger

TagBoiiner
findet bei guter Bezahlung danernde
Stellung . n 15024

Kronenstraße 23 .
Köchinnen und \ für Hotels
Zimmermädchen / u . Private
finden hier und auswärts Stellen
durch B15004

Urban Schmitt ,
Karlsruhe , Hirschstraße 28 .

Telephon 1293 .

3innii]itrittöiiflJfj) teii ! l)er
findet ein braves, zuverlässiges Mäd¬
chen , katholisch, nicht unter 30 Jahren ,
welches in Küche und Haushaltung
bewandert ist, bei kinderloser Familie
dauerndeStelle . Näh . durch Urban
Schmitt , Haupl-Centralburcau,
Karlsrnhe , Hirfchftratze 28. 15003

Milchmädchen
bei gutem Lohn gesucht von der
Milch -Niederlage des landw . Consuni-
n . Absatzvcreins Helmsheim , Zchwanen-
stcatze 34 in Narlrruhe . 10227.3 .1

Stellung
erhalten jg . Leute nach2 monatl . gründ¬
licher Ausbildung in meiner Anstalt
als landw. Buchhalter , Amtssecretair ,
Verwalter. Honorar mäßig . Bisher
650 Beamte verlangt. 4718a .4.1

Kuh « , vorm. Ämtsvorsteher,
Landwirth, Halle a . S .

LehvnrAdchen ,
welches Lust hat , die Blumen »
binderet zu erlernen , kann bei mir
eintreten . 10237.2.1

kt. Waberg , Kaiserstraße 122.
Für Geschäftsinhaber u . vereins -

angehörige Gehülfen kostenfreie

Stellenvermittlung
durch den
Kaufmännischen Verein in

Frankfurt a . M .
Bisher über 4452a .10 .450000 Stellen

besetzt . Vereinsbeitrag Mk. 6 .—.

Kellner .
Junger , tüchtiger Kellner , der

deutschen und französischen Sprache
mächtig , sncht baldigst Stell «« -
als Oberkellner , evtl , auch als Re «
stanrations . oder Caf4 -Kell « er .

Offerten unter Nr . B14999 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein ehrenhafter , zuverlässiger Ge-
schästsmannsucht einenBertranenS »
Posten od . eine Vertretung. Offerten
beliebe man unt. Nr . B15018 in der
Exped. der „ Bad . Presse " abzugeben .
Maschinist ,

gelernter Schlosser (verheirathct) sucht
Stellung . Offerten unt . Nr. B14909
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
SK) »* , , bessere Stellung sncht,

vcrl . die „ llsus Vakanzen-
post “ zu Frankfurt a . M . 1572a*

kleine, mit Werkstaft
Lvvl- IlUilzj, auf 1 . September ge¬
sucht. Offert , unter Nr . B15000 an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1
Ouisenstraße 87 ist im 2. Stock ein«^ schöne Zlveizimmcrtvohnun -
auf 1 . Oktober zu vcrmicthe » . Näheres
i m 1 . Stück _ B14953.2J
ttllnhlburg , Lindcnplatz 4 , ist
** + eine schöne Parterre -Wohn¬
ung , bestehend aus 3 Zimmern mitz
Küche und Keller, auf 1 . Okt . zu ver-
uiicthcn. Näher , im Laden. 315002
tzlnühlburg , Hardtstr. 31 ist der

2 . Stock, 5 Zimmer, Bad , Küche
und Zubehör ; und im Hinterh. 2 kleine
Wohnungen sofort zu vermiethen . 3.1
TZ

' hurmstratze 7a, 3 . St . rechts, ist
^ ein schön und gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension um billigen
Preis an ein Fräulein zu vermiethen.
>)Herderstraße 34a , 3 . Stock , ist ei«

gut möblirteS Zimmer mit 1
oder 2 Betten , mit oder ohne Pension
zu vermiethen. Bl 4804.5.4

Zwei schöne, gut möblirte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) sind mit
Pension sofort oder später zu ver-
miethen. 10474.6.2

Akademiestratze 29 , 2. St .

i j I



Sette 4. Kirdische Nr. 194 .
Großh . Badische

Staats - ^ ! srndahneu .
Tie Fundsachen und nubestell -

baren Frachtgüter , darunter ein
altcZ Fahrrad und ein kleiner Elektro¬
motor werden aul

Möktlig tzkil 1 . Apteuiber l Zs.,
Süll . 8 % Uhr M Mm 2 Uhr
beginnend , in unserem Lcrstcigerungs -
raum ( Eingang beim Ettlinger Bahn¬
übergang ) gegen Baarzahluug öffent¬
lich versteigert .

Das Fahrrad und der Elektromotor
werden um 11 Uhr Vormittags ans¬
geboten und können bis zum Dcr -
Ucigcrungstag beim Fundbnreau wäh¬
rend der Burcaustimden besichtigt
werden .

Ferner werden am 10225 .3 .1

Tikiistllg - eir 2 . EeMbtk t . Zs . ,
NiilhmSttB

' .̂ Nhr ,
aus dem Holzlagerplatz bei Gottesaue
verschiedene

'
Loose Abfallholz gegen

Baarzahluug öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 18. August 1902

Grotzh. Verwaltung der
Eisenbahnmagazine .

(Mldllimfj : mul

Das Gr . Forstamt Kaltenbronn
in Gernsbach versteigert ans
Domöncnwaldungen mit Borgfrist am
Donnerstag d . 28 . August 1902 ,
Nachmittags 8 Uhr im Gasthaus
zn Kaltenbronn nachvcrzcichnetes
Holz :
L . Schschtnuhkolz (Uapierho1

'
z).

Hutdistrikt Kaltenbronn .
Abt . 61 u . 63 — 66 : 14 Ster Papier -

Holz II . Kl .
8 . Brennholz .

Hutdistr . lt Dttrrehch .
Abt . 1 — 4 . 6 u . 7 : 201 Ster Nadel¬

scheit- und Prügclholz und 41 Ster
Nadelreisprügel .

Hntvistritt Brotenan .
Abt . 37 - 39 . 41 u . 42 : 3 Ster

Buchcnvrügel , 84 Ster Nadelscheit - u .
Prügelholz u . 4 Ster Nadelreisprügel .

Hutdistrikt Kaltenbroun .
Abt . 58 . 61 . 63 - 67,69,70,73 — 76 :

127 Ster Nadelscheit - u . Prügelholz
und 15 Ster Nadelreisprügel .

Hntdiftrikt Rombach .
Abt . 84 u . 95 : 5 Ster Nadelscheit¬

holz l . Kl , 3 Ster Buchenscheitholz ,
328 Ster Nadelscheitholz II . u . III . Kl .
sowie Nadelprügelholz I . und II . Kl .
und 182 Ster Nadelreisprügel , sowie
einige Loose Schlagraum .

Die Forstwarte Lauer in Dürreych ,
R h e i n s ch m i d t in Brotenan ,
K l u m pp in Kaltenbronn und
Schultheiß in Rombach zeigen das
Holz auf Verlangen vor . 4703a

Hiner sagt es
dem ander«,

z>r . M. Knrchts
Mazrubltter,Si »llis'

« igeubeschwrrdtn, Appetit
lostgkcit, SluhUläghcit ir. das

»orziiglickst« und uaent-
b-brusste Hausmittel

ist. Drei, Mk. 2.50 bte
Ftasche . Wo keine Wer»

kaufrstctlen . durch die
Fabrik

Br. W. Knecht & Co. ,Frankfurt a . M.

PoMt -Men,
selbst ganz alte , werden mühelos her -
gerichtet mit 10027 .3 .2

»Stall Ion it .
“ .99 '

Große Srsparnitz an Arbeit,
Niederlage :

Drogerie J . Lösch

Seit.

bestes nnd billigstes Hühner - und
Taubrnfntter , vollständig gesunde
Waare , per Sack 150 Pfd . Mk . 9 .— ,Sack frei , Mehrabnahme billiger ,
versendet 7616 .10 .10

Philipp Luger , Durliich.

MckßckrsmMer
Patent „ Schwartz -

aus der Zuckerfabrik Frankcnthal ,
ca . 41 °,o Zucker und JO ",« Wasser .
Man kaufe kein Melassefutter ohne
Gehaltsgarantie . Durch Zukauf von
Treber , Malzkeime , Kleie , Mais rc.
EinstandSPrelSbilligerwie fertige
Mischungen . 9351

G eueralv ertrieb :
Karl Baumann , Karlsruhe ,

Akademiestr . 20 ,
welcher nächsteBezugsquelle mittheilt.

MtthLlmshsf
Karl -Friedrichstraße 32 , neben Zotet Kermania .

Das angezeigte Oa3QLO € MC * t ; findet nicht morgen ,
sondern

heute Mittwoch
statt. 10234

Es ladet frdl . ein

Real Lehrlnstitut
Frankenthal (Rheinpfalz ) .

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 16 . Septbr .
| Die Abgangszeugnisse berechtigen z. etnj . freiw . Blilitftr dienst . ]Gewissenhafte Beaufsichtigung und gute Verpflegung der
j anvertrauten Zöglinge bei mässigen Preisen . Beste Unter« |
rtchts -Erfelge . Prospekt , Jahresbericht u . Befer , durch die <

i Direktion Trautmann & Wehrte » 4233a .5.4

Anhaitische auschule , Zerbst
Abgangszeug . v
Verbände Deutsch. !^ _
Baugewerksmoift . anerk .

I Staatsaufsicht.
| Lehrpläne

kostenfrei .
Hochbau-, Steinmetz- u . Tiefbautechniker.
Direktion ; OpderbejCke , Prof .

Um vor der Inventur zu räumen , gewähre

°
!o

bei Baarzahlung . 10139 .3 .2
Ausgenommen sind Bettfedern , Kutter und Futterreste .

Haudtuchreste und Serviette « nach Gewicht sehr billig .
Erster Elsässer waaren - und Resten-Geschäst

C . Fa KOPF
, MW . 26 ( leim KMkü « ) .

Institut Bitterlin « Villa Mercnria
(Franz. Schweiz.)

tä

Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch , Kaufmännische
Korrespondenz . Einfache, doppelte, amerikanische , HStel- und ^
kaufmännische Buchführung . Stenographische und Schreib -
maschinen -Lehre . Seit Gründung 1891 mehr als 450 junge
Kaufieute und Hotelsekretäre gebildet . 4659a,10 . 1

Gesunde geschützte Lage , Centralheizung . Elektrische Beleuchtung ,
gute , reichliche Kost , gewissenhafte Hausordnung . Referenzen im In - und
Auslände . Eintritt zu jeder Zeit . Für Prospekte und Referenzen wende
man sich an den Besitzer und Direktor : J , Bitterlin .

P . Hirt , JtmfsEufie , RöMrmstkche W.
Größtes Lager Wer

B

64*6*

Holz- u . Polster-Möbel
in allen Stqlarten und Preislagen .

Dtusterbuch gratis und franco zu Diensten . !

, Zutobeninoütn .ieuifuMMt/imgint/tillm
JOM VA/LLANT* REMSCHEID .

Î U^»SWWWWW^ nil̂ lî Siiillf:|q l̂|er|ll̂

- Jfjmöfeii
“ Oadeöfcir

ünterelsässisclie Ziegelwerke G m b H
Weissenburg i. E.

Sämmtlichc bessere Ziegeleiartikel von höchster Druck - und Wetter¬
beständigkeit und absolut kalkfrei . Spezialität : rothe klinkerhart
gebrannte Maschinensteine zu Hoch- und Tiefbauteu , rothe
Alachziegel (Biberschwänze). 2409a,18

&| a$ ist Pbospbatiertes Häbrmittel

Pupcrmis?
Ein Pulver , welches hauptsächlich aus sterilisirtemHafer¬

mehl und löslichem phosphorsaurem Kalk besteht .
Ein besseres Nährmittel für Kinder und Erwachsene dürste

cs kaum geben , da solches einen wcrthvollcn Beitrag zur nöthigsten
Eruährungsmethode bildet .

Phosphat. Nährmittel „Dupertuls“
Verdaulichkeit solle andere ähnliche Producte und sollte in jeder
Familie seinen Platz finden , die für die Gesundheit durch eine zu¬

trägliche und kräftigende Ernährung besorgt sein will .
P hosphat . N ährmittel „Q upertuis “
int Alter von 5 — 6 Monaten , bis zur Volljährigkeit , sowie für
Ammen und Mütter , die ihre Kinder selbst ernähren , die rationellste ,

lräftigendste Ernährung .
P hosphat - N ährmittel . . Q upertuis “

AKLL
niker . Kranke , die an Nervosität od . an Störungen d. Verdauungsorganeleiden ; für Äeconvalescenteii u . Greise von unschätzbarem Werthe .

PJmsphat . Nährmittel „g upertms -
Aerztlieb empfohlen !

Verlangen Sie „ Gratis -Probe " u . Sie werd . Obiges bestätigt finden .
Erhältlich in Dosen von ca . 1U 1U ! / i Pfd . Inhalt |

Mk . 1.- 1.80 3 .- .
bei 4417a .3.1Carl Roth , Großh. Hoflief. , Drogerie , Herrenstraste .A . » an Venroy , Delicatessenhandlimg, Sofienstratze .Theodor Walz , Drogerie, Kurveustratze .Carl Lösch , „ Körnerstratze .Max Hotheinz , „ Wilhelmstraste .Fritz Reis , „ Rüppurrerstratze .Albert Börsig , Colonialw . , Dnrlacher -Allee .

Gngvos - Nevklruf :

Camill ’TTT“elss ,
Zuckerwaarenfaörik, Karlsruhe .

Generalagent «! - Vakanz.
Für tüchtige Außenbeamte bietet fich die Möglichkeit , als General¬

agenten in den Dienst einer der älteste » und renommirtesten deutschenBersicherungS . Gesellschaften (Lebens - , Unfall - , Haftpflicht .
Bersicheritng ) zu treten. Neben hohem Fixum werden beachtliche Neben¬
bezüge geboten . Von den vacont werdenden 3 BezirkSagenturen liegtje eine im nördlichen , mittlere » und südwestlichen Deutschland .
Gefl . Anerbietungen werden unter Chiffre H . 54487 von der Expeditionder „ Badischen Preffe " entgegengenommen. 4588a,2 .2

leider - bdnirzcn
empfehle mein reiches Lager zu mäßigsten Preisen .

Rudolf Vieser ,
10241 Kaiserstraße 153 .

TurngeseWst Karlsruhe .

m

Bis zum Wiederbeginn des Turnens
in der Turnhalle finden DienStagS
nnd Freitags Abendturnfahrten
statt . Abmarsch jeweils um 8 Uhr
vom Turnplatz im Beiertheimer
Wäldchen .

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Tnrnwart .

fi

Ö -lOlE *-
ZINKOGRAPHIE

Autotypie - Holzschnitte u*d
GflLVÄKOS-PHOTOUTOGRRPHIEEH-
• PHOTOGRAPH. AUFNAHMEN-
uno REPROpuCTtONEPejmsÄRT

LIEFERT OIE
ZI NKOGRfiPH .ANSTALT
R . MAYER

a KAR LSRUHE RfRScrosm ,

6796 .52 . 11

Billigsten Einkauf erstklassiger

FlOgekPianinos
von

Berdux , Rönisoh ,
Schiedmayer ,

Schwechten a . A.
sowie gediegener

Mittel - und billiger Fabrikate
erzielt sicher

bei höchster Recllität u . Leistungs¬
fähigkeit des Lieferanten

Mer » Io Bezugsquelle
erwäblt 7583

hie Firm H. Maurer
Piano- und Harmonium- Lager

Karlsruhe I» B, ,
5 IF ’ried .riclispla .tz 5 .

Kataloge bereitwilligst .

Stenographie

Masohinen -

Schönschrift

Bad . Handelsschule !
17 Herrenstrasse 17

Ecke Kaiserstrasse.

Aufforderung.
Diejenigen Herren , welche gesehen

habe » , wie gestern Abend eine Frau
mit einem Kinderwagen auf meine
Frau hinauffuhr und sie anspuckte ,
werden höflichst gebeten , ihre Adressen
Augustastr . 16 » 1 . Stock, angeben
zu wollen ._ 315020 .2 .1

KlÄnmjeri », AlLZL
sich in und außer dem Hause . B ' °olo

Herreustr . 16 , Hth. 3. St .

Mm« ÜMMuiir
mit Goldrand , 2 goldenen Zeigern
mit weißen Steinchen , auf dem Webe
vom Ludwigsplatz , Kriegstraße brs
Ettlinger Bahn , Uebergang jenseits !
des Tuuels verloren . 4717 »

Abzugeben gegen Belohnuung bei ,

gvifeuv Moser ,
Karl -Friedrichstraße .

Billige

Petroleumlampen,
Bevor meine diesjährigen

Neuheiten
in Lampen eintreffen , verkaufe
ich mein ganzer Restbestand in
Hänge - und Stehlampen ,
so lange Vorrath , mit

Rabatt
darunter befinden sich noch ca .
10 Stück Salonlampeu mit
6 Armen für Kerzen . 10037 .3 .2

Edmund Eberhard,
Ludwigspkatz 40 b.

Alle Sorten neue Heringe ,
Rollmöpse , mariuirt « Heringe ,
enorm billig . Steinstraße 14 , im
PomMerschen Laden . B14870 .4 .2

40 Liter gut « Mg . - Milch an
Mühlburgerthor - Bahnhof (Karlsruhe )
werden von pünktlichem Bezahler
gesucht . Lieferanten belieben ihre
Adr . unter Nr 614960 an die Exped .
der „Bad . Presse "

einzusenden . 2 .2

Für

8elIuiIig«»or-
oder Capital-

Gesuche und -Angebote wird
man durch die Annonce in der
Regel immer geeignete Reflec -
tanten finden , wenn das
Inserat zweckmäßig abgefaßt
wird und in dem richtigen
Blatte erscheint . Man mache
sich im Falle die nahezu
40 jährigen Erfahrungen
der Annoncen - Expedition
8 . 1». Danke & Co . Bureau
in Frankfurt a . M . . Kaiser¬
straße 8 — 10 » , zu Nutze .
Praktische Jnsertionsvor -
schläge bereitwilligst . 4517 »

Darlehen
in klein . Posten auf kürzere Zeit giebt
Selbstdarl . an verheir . Beamte und
Lehrer unt . conl . Bed . unt . str . Discr .
Offert , unt . Nr . B14165 an die Exped .
der „ Bad . Presse " ._ 6 .4

cdeldenkcnder , älterer Herr
. würde einem Fräulein mit

36 Bik . ans der Roth helfen . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Offert .
unt . A . L . W. 600 bahnpostlagernd

Welch edler Herr od . Familie leiht
einer bedrängten Frau 30 — 35 Mk .
Zahlung nach Uebereinkunft . Off . unt .
B14958 an die Exp . der „ Bad . Presse " .

Tücht. Vertreter
für Süddentschland zum Vertrieb nnd
zurJnseratenaequisitioneinerreichaus -
gestattetcn , aber billigen Tischlerfach¬
zeitung gesucht bei sehr guter Provision .
Expedition v . „Möbel n. Dekoration “

Nürnberg , Camerariusstraße 2.

25 °
|o Provision .

Fachkundiger Verkäufer für Kirsch ,
Zwetsch , Cognac rc. sucht S . W . S .
postl . Heilbronn . 4702 »

llerlaulen
hat sich ein junger brauner Hühner -
hnnd . Gegen Belohnung abzugebeu

Kaiferstratze 113 , 3. Stock.
Vor Ankauf wird gewarnt . 10238

Whmek KdysWy»
erledigt in s. freien Zeit kausmänv .
Arbeite » jeder Art , Führen von
Büchern , Correspondenz ( auch französ . .
u . engl .), Mahn - u . Klage - Wesen rc. '

Gefl . Anfragen sub B15015 an die
Exped . der „ Bad - Preffe " . LI

EiilDbtt - g-erMrprimalltt
kann bis Wiederbeginn der Schule
täglich einige Stunden angenehme
Beschäftigung bekommen ; Mk . 0,50
pr . St . Gefl . Offerten bittet man
unter Nr . B15016 in der Exped . der
„ Bad . Preffe " abzugebcn ._ LI

Bureaueber
der zur Erlangung einer Stellung als
Solcher oder sonstiger Vrtrauens -
stellung sich der Annonce zu bedienen
beabsichtigt , wende sich um prastische
Insertions -Vorschläge an die Central -
Annonccn - Expedition 6 . L Daube & Co .
Bureau in Frankfurt a . Ak , Kaiser -
straße 8— 10 » ._ 4515 ».3 .2

Allein , kein Heim I
Achtb . Herren , wenn auch ohne Verrn .,
werden Damen mit größerem Vernn
sofort nachgew . Senden Sie Adresse
kortiina , Berlin S .W. 19. 4657a .2.2

Zum Manöver .
Einige truppenfromme ,

ältere Reitpferde
billig zu verkaufen bei

Mas , Riiitheimerßrdße . lE.
Zu verkaufens

1 Herd , 2 Sophas , Waschtische , Nacht¬
tische , vollständige Betten , Rohrstühle ,
Clossct , Schränke , Sekretär . B15022

Durlacher -Allee 4 , 2. Stock.
Gebrauchtes Fahrrad sehr billig

abzugcben . Rüppurrerstr . 7 , Hinth .,
1 . Stock . 814998

lfeneinslokal
Mstte der Stadt sogleich zu der »
miethen . Offert, unt. B15017 an
die Exp . der „Bad . Presse " erbeten .

Vereinslotal
in der Südstadt gesucht . Offerten
unter Nr . 10201 an die Exped . der
„Bad . Preffe ". 2 .2

Möbl. Zimmer
zwischen Hirschstraße und Marktplatz
von solid . Herrn zn miethen gesucht .
Nur solche Zimmer , wo für einig «
Zeit ein besseres Wohnzimmer behufs
Entgegennahme von Anmeldungen
mitbenützt werden kann , bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10196 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 2.2

Zwei Herren suchen zwei
ungenirte Zimmer mit separat.
Eingang . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B15021 an die Exped . der
„ Bad . Presse " .
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